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Das Drama in Perſſen
Von unſerem Korreſpondenten

Teheran im Auguſt 1911

Als Mohammed Ali der des Thrones entſetzte
vor zwei Jahren Perſien verließ ſchien es als ob eine
Morgenröte der Erneuerung anbrechen und Perſien einer
glücklicheren Zukunft entgegengehen würde Dieſe Hoff
nungen haben ſich nicht erfüllt Heute iſt der Ex Schah
wieder auf perſiſchem Boden und er ſteht kaum mehr ſiebzig
Meilen von Teheran entfernt kampfbereit und entſchloſſen
den Sonnenthron mit Gewalt wieder zu erobern Seinen
eigenen Sohn den minderjährigen Mirza Ali zu vertreiben
iſt Mohammed Ali insgeheim aus Marienbad verſchwunden
und plötzlich wieder im Lande aufgetaucht an der Spitze
eines wilden Heerhaufens der dem Schah in Schah ſo hat
es den Anſchein bis auf den Tod ergeben iſt

Mohammed Ali treibt ein gefährliche
Spiel Wird er von den Regierungstruppen aufs Haupt
geſchlagen ſo kann man überzeugt ſein daß die Regentſchaft
dem Ex Schah nicht nur ſeine Rente ſondern auch ſeinen
Kopf nehmen wird Sollte er dagegen als Sieger in Tehe
ran einziehen ſo wird er nach morgenländiſchem Brauch
wohl dafür Sorge tragen daß ſein Sohn den er bereits ent
erbt hat ihm in Zukunft nicht mehr gefährlich wird Dieſer
minderjährige Schah iſt nun vorläufig allerdings nur ein
dekoratives Werkzeug in den Händen der Regentſchaft man
weiß nicht ob Mirza Ali gegen die Ausſetzung der 350 000
Toman auf den Kopf ſeines Vaters proteſtiert hat Aber
auch wenn das geſchehen ſein ſollte wird ſich die Regentſchaft
daran nicht ſtören und es kann Mirza Ali auch keinesfalls
im Zweifel darüber ſein daß es der Regierung mit der
Prämie blutiger Ernſt iſt Gerät Mohammed Ali in die
Hände der Regierungstruppen ſo wird dafür geſorgt wer
den daß er nicht wiederum Ruhe und Frieden im Lande
ſtört denn it Sentimentalitäten wird in Perſien keine
Politik gemacht Nur weiß man bisher nicht wer aus
dieſem Kampfe als Sieger hervorgehen wird denn die Er
oberung der Stadt Damgan durch den Ex Schah läßt deutlich
erkennen daß Mohammed Alis Zug gegen Teheran durchaus
keine hoffnungsloſe Unternehmung iſt Verfügt der um
ſeinen einſtigen Thron Kämpfende doch über eine ſtarke
Truppenmacht die ihm die kriegeriſchen Turkmenen zur
Verfügung geſtellt haben und die von Tag zu Tag an
wachſen dürfte ſofern Mohammed Alis Vordringen ſiegreich
bleibt Beſonders die ſchon erwähnte Erſtürmung Dam
gans wo ſeit einigen Tagen die Standarte des Ex Schah
weht iſt ein Erfolg der ihm neue Anhänger gewinnen muß
Denn gerade im Ortent verbürgt nur der Erfolg Freunde
Sehr günſtig für Mohammed Ali muß es beim Volke wirken
daß ſein Bruder Salar ed Dauleh offen für ihn Partei er
griffen hat obwohl gerade er es war der vor 2 Jahren
am eifrigſten ſeine Entthronung betrieben hat Nicht ſehr
vertrauenerweckend für die gegenwärtige Regierung iſt es
daß man gar nichts Beſtimmtes über den Aufenthaltsort

Feuilleton

Aus dem Leben von Jozef Jsraöls
O K Es iſt das Höchſte was man von einem Künſtler

der nicht zu den großen bahnbrechenden Genies gehört ſagen
kann daß er der Seele ſeines Volkes und ſeines Landes Aus
druck geliehen Der nun dahingeſchiedene berühmte Altmeiſter
der Haager Malerſchule Jozef Jsrasls durfte dieſen
Ehrenplatz als echt nationaler Künſtler für ſich in Anſpruch
nehmen denn alles was ſchön und erhaben iſt in Hollands
Kultur ſtrahlte wider in dem milden und klaren Glanze ſeines
Lebenswerkes Wohl hat er entſcheidende Anregungen von
einem Franzoſen empfangen von Millet Aber der Ein
fluß des Schöpfers des Angelus entband nur in ihm die
eigenen Kräfte lieh ihm eine Form zum Geſtalten ſeiner ge
heimſten Regungen Jm tiefſten iſt ſeine Kunſt jenem frucht
baren und geweihten Boden entſprungen den ein großer
Kulturhiſtoriker das Land Rembrandts genannt hat Aus
dem holländiſchen Judentum dem Spinoza entſtammt dem
Rembrandt ſich verwandt fühlte und das er durch die Wunder
ſeiner Farbe verklärte iſt Jsrasls hervorgegangen

Mein Vater hat er ſelbſt erzählt war ein tüchtiger
Mann der viele Sorgen hatte ſeine Familie zu ernähren
edoch viel geleſen hatte eine kleine gute Bibliothek beſaß und
ann und wann Skizzen in Verſen und in Proſa machte

Meiner Mutter dünkten künſtleriſche Aſpirationen etwas Fremd
artiges womit man es ſich nicht ſchwer machen ſollte doch
meine Seele war ganz von Poeſie und Märchen und ſchönen
Darſtellungen erfüllt Jn dieſer poetiſchen Welt wuchs der
begabte Kvabe auf ſtudierte fleißig den Talmud denn er ſollte
urſprünglich Rabbiner werden ſpielte die Violine ſchrieb
kleine Gedichte auf und fand ſeine höchſte Luſt im Zeichnen
wobei er beſonders gern eine illuſtrierte Reiſebeſchreibung zur
Vorlage nahm Am meiſten ſehnte er ſich damals nach einem

Mohammed Ali etwas im Schilde führe

der gegen den Ex Schah entſandten Regierungstruppen hört
Als die erſte Nachricht von dem Einfall Mohammed Alis in
Teheran eintraf entwickelte dec Regent Naſr el Mulk
eine fieberhafte Tätigkeit die ſufort aufkommende regie
rungsfeindliche Bewegung zu unterdrücken Jn erſter Linie
beſchwor er die Mitglieder des Medſchliß ihre etwaigen Jn
triguen und Streitigkeiten fallen zu laſſen er ſammelte die

r Regierung ergebenen Bachtiaren um ſie unter Führung
Sipahdars und Samams el Saltaneh dem Ex Schah ent
gegen zu ſenden Die Führer erhielten den ausdrücklichen
Befehl ſich nicht nur auf die Verteidigung zu beſchränken
ſondern durch einen herzhaften Angriff jedes weitere Vor
dringen Mohammed Alis ſchleunigſt unmöglich zu machen
Aber die ungehinderte Beſetzung Damgans durch den
früheren Schah beweiſt daß die Befehle des Regenten bisher
wenig Beachtung fanden Sehr beeilt haben ſich die Regie
rungstruppen jedenfalls nicht ſonſt könnte Mohammed Ali
nicht in ſo kurzer Friſt ſchon bis auf 70 Meilen an die
Hauptſtadt herangekommen ſein Auch wenn der Ex Schah
bisher noch keine entſcheidenden Erfolge errungen hat ſo
muß ſein faſt ungehindertes Vordringen im Volke doch eine
der gegenwärtigen Regierung gefährliche Strömung wecken
zumal die Bevölkerung des zerrütteten Landes durch die
ewigen inneren Unruhen aufs äußerſte erregt iſt

Große Erbitterung hat hier die Haltung Ruß
land s hervorgerufen Man weiß daß zum Kriegführen
Geld nötig iſt und daß der Ex Schah außer ſeiner jährlichen
Rente von 100000 Toman keine Geldmittel beſaß Daß es
Mohammed Ali aber jetzt nicht an Geld fehlt ſteht feſt und
trotz aller Dementis aus Petersburg zweifelt niemand
daran daß Rußland es war das den bewaffneten Einfall
des Ex Schah finanziert hat Um den Verdacht vom ſich ab
zulenken hat die ruſſiſche Regierung erklärt daß der Ex
Schah durch dieſen Einfall das Recht auf ſeine Jahres
penſion verwirkt habe Natürlich wird Mohammed Ali die
Rente entbehren können ſobald er wieder im Beſitz der
Herrſchergewalt iſt Große Heiterkeit hat in Teheraner
Kreiſen auch die ruſſiſche Erklärung hervorgerufen der Ex
Schah habe Odeſſa mit einem falſchen Paß verlaſſen und ſich
dadurch der ruſſiſchen Kontrolle entzogen Man weiß hier
ſehr wohl daß die ruſſiſche Polizei weniger bekannte und
wichtige Perſonen als Mohammed Ali zu finden weiß wenn
ſie nur will und man erinnert ſich hier an den Fall jenes
perſiſchen Prinzen der mit einem falſchen Paß aus dem
Petersburger Pagen Korps entfloh um in ſeiner Heimat
eine Erhebung anzuzetteln Damals hatte Rußland um
engliſchen Vorwürfen vorzubeugen den Prinzen ſofort ding
feſt gemacht und wieder ins Pagen Korps geſteckt

Auf die erwähnte ruſſiſche Erklärung hat
die gegenwärtige perſiſche Regierung mit Recht
erwidert daß ſie ſchon ſeit langem die Aufmerkſamkeit
Rußlands auf das Ränkeſpiel des Ex Schah gelenkt habe
Man wies darauf hin daß der Schah ſchon vor längerer
Zeit in Paris ſeine Brillanten verſetzt habe wir haben das
ſeinerzeit mitgeteilt woraus klar zu entnehmen war daß

Sonſt würde er

Buche über Perſpektive aber es war zu teuer ſo daß er nicht
wagte ſeinen Vater darum zu bitten Einem Beſucher Knuttel
Fabius der über ſeine Unterhaltungen mit dem Meiſter in
der Deutſchen Revue berichtete hat er ſchelmiſch geſtanden
daher komme es wohl daß er ſich in der Perſpektive niemals
ganz zurechtgefunden Sie iſt mir zu wiſſenſchaftlich ich
male wie ich fühle und ſehe Die erſten Eindrücke die in
ihm den künſtleriſchen Drang zum Schaffen auslöſten waren
religiöſer Art wie ja überhaupt ein tiefes Gefühl des Glaubens
ein Grundelement ſeiner ganzen Kunſt iſt Aber zum Rabbiner
fühlte er ſich doch nicht berufen und ſo trat er denn in das
kleine Bankgeſchäft ſeines Vaters als Lehrling ein Gern er
zählte er als alter Mann wie er als Junge mit dem Geldſack
in der Hand in das Kontor des Herrn Mesdag gekommen
ſei deſſen Sohn ein großer Landſchaftsmaler und Jsrasls guter
Freund werden ſollte der letzte der nun noch Tebt aus der
ſtolzen Epoche in den 70er und 80er Jahren da eine neue hohe
Blütezeit holländiſcher Kunſt ſich entfaltete Der alte Mesdag
hat ihm auch ſeine erſten Bildchen abgekauft bunte Kopien nach
Lithographien Schließlich ſetzte es Jsrasls bei ſeinem Vater
durch daß er Maler werden durfte und kam nun als Schüler
nach Amſterdam lernte bei ſeinen Lehrern Pieneman und
Kruſeman jene konventionell ſchönfärberiſche Art des Sehens
wie ſie auf den Akademien damals allgemein herrſchte Der
junge Jsrasls fühlte ſich im Geheimen von dieſer idealiſieren
den Manier die dem beſcheidenen Schüler natürlich imponierte
doch mehr abgeſtoßen als angezogen Als er einmal eine alte
häßliche Frau malte erklärte ihm Kruſeman ſo werde er es
nie zu etwas bringen man dürfe keine häßlichen Menſchen
malen weil das den Geſchmack verderbe Jn ſeinem Schwanken
und Zweifeln fand der Malſchüler ſchließlich den Weg zu einem
Meiſter der größer war als die eleganten Modemaler der
ihn die tiefe Wahrheit lehrte wie man aus alten verwitterten

re die höchſte Schönheit hervorzaubern könne Rem
randt

Alles war Rembrandt So wandte er ſich denn von dem
glatten Jdealismus eines Ary Scheffer den er eine Zeitlang
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wohl kaum verſucht haben ſich größere Summen zu ver
ſchaffen Das Petersburger Kabinett hat aber
nicht nur die Reklamationen Perſiens überhört ſondern
dem ExSchah durch Gewährung weiterer reichlicher Hilfs
mittel ſeinen Einfall erſt ermöglicht Jetzt hat die ruſſiſche
Kühnheit den Gipfel erklommen Rußland erklärt allen
Ernſtes daß es die perſiſche Regierung für alle aus dem Ein
fall Mohammed Alis erwachſenden Schädigungen ruſſiſcher
Intereſſen verantwortlich machen werde Jn dieſer faſt aus
ſichtsloſen Situation hat die perſiſche Regierung einen
Appell an die europäiſchen Parlamente gerichtet Aber auch
von den Parlamenten hat Perſien Hilfe nicht zu erwarten
und nur die Regierungstruppen ſind imſtande das Land
vor Mohammed Ali zu ſchützen Ob ihnen das gelingen
wird das müſſen die nächſten Wochen zeigen

Die Marokkofrage
Die Nationalliberale Korrefp die be

kanntlich noch vor einigen Tagen wegen der Marokkofrage
die Einberufung des Deutſchen Reichstages forderte hat
dieſen Gedanken der wohl innerhalb der nationalliberalen
Fraktion nicht allzuviel Freunde fand inzwiſchen fallen
laſſen die Parteikorreſpondenz erkennt heute an daß in der
Zwiſchenzeit einige Momente bekannt geworden ſeien die
vielleicht geeignet ſind die trüben Gedanken zu bannen

Man muß insbeſondere nach der geſtrigen Auslaſſung der
Nordd Allg Ztg als zweifelsfrei annehmen daß

Kaiſer Kanzler und Staatsſekretär von der gleichen Ent
ſchloſſenheit in der Marokkofrage getragen ſind Auch ſcheint
Herr v Kiderlen Wächter doch einigen Auserwählten gegen
über die in nahen Beziehungen zur Preſſe ſtehen den
Schleier der über den Jnhalt der Verhandlungen mit Ca m
bon gebreitet liegt etwas gelüftet zu haben

An anderer Stelle wendet ſich die Natlib Correſp
gegen die Zenſorrolle die ſich die konſervative Kreuz

wannnndeeeeooe

zeitung anmaßt gegenüber der Natlib Correſp
indem ſie die Nattfonalliberalen die ebenſo wie die Sozial
demokraten nur aus ganz anderen Gründen die
Einberufung des Reichstags fordern mit den Ge
noſſen in einen Topf wirft Die Natlib Correſp
ſchreibt zu dieſem wirklich ſtarken Tobak des Junkerblattes

Aber die Art und Weiſe wie hier das konſervative
Hauptorgan Nationalliberale und Sozialdemokratie
wieder in einen Topf wirft muß doch niedriger gehängt
werden umſo mehr als es das Blatt mit dieſer einen
Verdächtigung nicht genug ſein läßt ſondern auch noch
die Unterſtellung beifügt unſere Abſicht ſei geweſen daß
der Reichstag gegen den Kaiſer demonſtrieren ſolle Es

wird der Kreuzzeitung ſchwer fallen uns eine ſolche Ab
ſicht nachzuweiſen

Ueber den Stand der Marokkoaffäre ſelbſt erfahren wir
auch heute nur Weniges oder Belangloſes

Wie verlautet hat der franzöſiſche Botſchafter Cam
bon geſtern nachmittag gegen 5 Uhr Herrn v Kider
len Wächter einen Beſuch ab geſtattet Der
Staatsſekretär und der Botſchafter hatten eine halbſtün
dige Unterredung Dieſe neue Zuſammenkunft Kiderlens
und Cambons erhält vielleicht eine gewiſſe Bedeutung
durch den Umſtand daß in dem Augenblick als ſie ſtatt
fand der Reichskanzler in Berlin weilte Herr

bewundert hatte zur Darſtellung des ſchlichten Lebens zur
Schilderung der idylliſchen Freuden und ſtillen Tragödien die
ſich im alltäglichen Leben abſpielen unter den Fiſchern am
Meer in den engen von dämmerigem Licht durchwogten
Räumen der Hütten Lange Jahre blieb er unbeachtet denn
auch hier galt der Prophet nichts in ſeinem Vaterlande in
England wurde ihm der erſte große Triumph ſein Londoner
Erfolg 1862 brachte ihm auch den heimiſchen Ruhm Er konnte
von ſich wie Byron ſagen Jch wachte eines Morgens auf und
fand mich berühmt Jch kam nach London ſo erzählte er
davon ohne etwas zu ahnen von meinem Glück Zwei Freunde
holten mich ab ſie waren ganz erregt und meinten da würde
ich einmal etwas erſahren meine Gemälde ſeien ,the topie
of the day Jch wollte es nicht glauben ich begriff nichts
davon aber es war wie ſie ſagten Artur Lewes kaufte die

W Drranauch Sir Frederick Leighton teilnahm Jch war damals ſeie verlobt und ganz auf dem Gipfel des Glückes Um
1870 zog Jsrasls nach dem Haag und richtete ſich hier ſein
Haus ein in dem er bis zu ſeinem Tode unermüdlich geſchaffen
hat mit Jakob Marls mit Mesdag und Mauve begründete
er hier die Haager Schule deren Werke und Meiſter heute
bereits klaſſiſche Geltung haben Den internationalen Ruhm
erwarb er ſich mit jener wundervollen maleriſchen Elegie
Allein auf der Welt eine Frauengeſtalt im dämmernden

Frühlicht vor dem Bette des toten Gatten zuſammengeſunken
Er hatte dies Werk 1878 auf die Pariſer Weltausſtellung ge
ſchickt aber da es ihm ſo ſchwer wurde ſeine Vilder die alle
eine Kinder ſind den Blicken der großen Menge preiszugeben
chrieb er nach Paris und verlangte das Werk wieder zurück

Der Brief kam zu ſpät das Gemälde erregte das höchſte Auf
ſehen und wurde von der niederländiſchen Regierung für das
Amſterdamer Reichsmuſeum angekauft So war er denn mit
ſeinem Werk eingezogen in den ſtolzen Tempel der nationalen
Kunſt der eingeweiht iſt für alle Zeiten durch die Schöpfungen
ſeines hohen Vorbildes und Meiſters Rembrandt



v Bethmann Hollweg war geſtern früh von Hohenfinowin Berlin eingetroffen Erſt gegen len kehrte er nach

Hohenfinow zurück Herr v Kiderlen Wächter be
gleitete den Reichskanzler zum Bahnhof

I Berlin 15 Aug Nach der Nationalzeitung ſteht
eine Reiſe des Staatsſekretärs v Kiderlen Wächter nach
Schloß Wilhelmshöhe zum Vortrag beim Kaiſer un
mittelbar bevor
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Der vorsſchtige Sngläncder
S London 14 Aug Der aus Agadir ausgewieſene

Vertreter der Weſtminſter Gazette ſetzt in einem
zweiten Brief aus Mogador auseinander warum er und
ein anderer engliſcher Kollege die von deutſcher Seite an
gebotene mächtige Hilfe nicht benutzten Wir wußten
nicht ſchreibt er wie die Sachen zwiſchen Deutſchland
und England ſtanden oder welchen Gebrauch man von
unſerm Begehr für Schutz durch eine fremde Flagge
machen könnte Jch fürchtete daß ich das blinde Werk
zeug in Händen großer unbekannter Kräfte wer
den könnte

J

Ein ſozialdemokratiſcher Grheim Erlaß
iſt der freiſinnigen Zittauer Morgenzeitung auf den
Redaktionstiſch geflogen Das Aktenſtück datiert vom
8 Auguſt iſt recht intereſſant Der Parteivorſtand fordert
darin die Redaktionen der ſozialdemokratiſchen Preſſe auf
ein Schriftſtück der Generalkommiſſion der Gewerkſchaften
wegen der Beſchwerden des Buchdruckerverbandes über einen
Teil der Parteipreſſe nicht zu veröffentlichen und er teilt
mit daß er auch die Generalkommiſſion erſucht habe von
der Veröffentlichung jenes Schriftſtücks abzuſehen Gleich
zeitig aber erklärt der Parteivorſtand daß er die Beſchwerde
der Generalkommiſſion über die gehäſſige Schreibweiſe der
betreffenden Parteiblätter für dürchgus berechtigt halte
Aber in der gegenwärtigen politiſchen Situation ſei eine
öffentliche Diskuſſion dieſer Beſchwerden den Jntereſſen der
Arbeiterbewegung nicht förderklich Die Erklärung der
Generalkommiſſion wird dann auch mitgeteilt Es wird da
bei zurückgegriffen auf die Differenzen im Verbande der
deutſchen Buchdrucker wegen der bekannten Vorkommniſſe
bei den Berliner Verlagsfirmen Scherl Ullſtein und Moſſe
Bitter wird darüber geklagt daß einige Parteiblätter eine
Haltung eingenommen hätten die im ſchärfſten Gegenſatz
ſtehe zu den Beſtrebungen ein friedliches Nebeneinander
arbeiten von Partei und Gewerkſchaft zu fördern Einige
ſolche Beiſpiele werden ausführlich wiedergegeben Jn
einem Blatte hieß es der Beſchluß der Berliner Gauleiter
konferenz ſei nicht die Sprache einer ſelbſtbewußten Arbeiter
organiſation ſondern die Sprache einer gelben Streik
brecherorganiſation die ſich als Schutztruppe des Unter
nehmers fühle Die Generalkommiſſion erhob gegen dieſe
Behandlung einer ihr angeſchloſſenen Organiſation ent
ſchieden Proteſt und führte mit Recht aus Wenn Partei
organe in einer ſolchen Situation innere Zwiſtigkeiten
ſchüren ſo kann das nur die Poſition der Arbeiter bei den

Tarifberatungen ſchwächen Die Generalkommiſſion kün
digte an daß ſie in der Folge auf ſolche Auslaſſungen die
Antwort geben werde die ſolchen Anrempeleien gebühre

Es iſt ganz begreiflich daß der ſozialdemokratiſche
Parteivorſtand en Wunſch hegte dieſe Erklärung der
Generalkommiſſion möge nicht das Licht der weiteren Oeffent
lichkeit erblicken Er hat recht wenn er der Meinung Aus
druck gibt paß dieſe Auseinanderſetzungen der Arbeiter
bewegung d h beſſer geſagt der Sozialdemokratie nicht
förderlich ſein würden Beweiſen die Auslaſſungen ſogial
demokratiſcher Blätter doch daß in den radikalen Kreiſen
der Sozialdemokratie das ſtrenge Feſthalten der Gewerk
ſchaften an den Tarifabmachungen als ein ſchwächliches Nach
geben gegenüber dem Unternehmertum empfunden wird
Dieſe Animoſität gegen die Tarifabſchlüſſe und die Bezeich
nung einer tariftreuen Gewerkſchaftsleitung als gelber

Streikbrecherorganiſotion das ſind allerdings Momente
die für die ſozialdemokratiſche Partei ſehr unbequem ſein
könnten Zugleich iſt die Veröffentlichung der Schriftſtücke
ein Beweis dafür wie ſtark die ſozialdemokratiſche Partei
leitung ſich im Banne der Leitung der Gewerkſchaften be
findet deren Anſchauung über die Verderblichkeit jener
ſozialdemokratiſchen Preßſtimmen ſie notgedrungen zu den

ihren machen mußten L O

Deutsches Reich
Frühere Vorlegung des preußiſchen Etats

S Die Bereitwilligkeit der Regierung den preußi
ſchen Etat im nächſten Winter den Abgeordneten etwa
10 Tage vor Eröffnung des Landtages zugehen
zu laſſen die jetzt von einer öfters offiziös bedienten Korre
per Wer angekündigt wird wird in den beteiligten Kreiſen
mit Befriedigung aufgenommen werden Durch dieſe Maß
nahme würde für die Etatsberatung ſchon etwas gewonnen
werden da dadurch die Friſt von drei Tagen die bisher den
Abgeordneten nach der Einbringung des Etats durch den
Finanzminiſter zum Studium des Etats gelaſſen werden
mußte in Wegfall kommt Zum andern iſt natürlich auch
ein gründlicheres Studium möglich Wenn nun aber Herr
Dr Len tze ſich ſchon zu dieſem Zugeſtändnis gegen das ſich
ſeine Vorgänger ſtets geſträubt haben dann wäre
es doch angezeigt die Gepflogenheiten beim Reichsetat lieber
gleich ganz zu übernehmen wo dem Studium des Etats durch
Veröffentlichung umfangreicher Auszüge in der Nord
deutſchen Allgemeinen Zeitung in zweckdienlicher Weiſe
vorgearbeitet wird Freilich ſind wir nicht der Meinungdaß durch dieſe Maßnahme allein die Kalamität beim t
geordnetenhauſe gehoben wird Man wird nach wie vor
die Einberufung zu einem früheren Terminalſo noch vor Weihnachten fordern müſſen was natürlich
auch die frühere r pgung der wichtigeren und umfang
reicheren Geſetzesvorlagen bedingt Würden deren erſte
Leſungen vor Beginn der Etatsberatung erledigt werden
können dann erſt wäre eine wirkſame Abhilfe geſchaffen

23 n el dem e gerräge r den Sehandlung ahren könnten als diesbieher der Fall war

Ein neuer bergrechtlicher Geſehentwurf
wird nach der Poſt im Handelsminiſterium vor
bereitet der die Uebertragung des Rechts der
Gewinnung von Steinkohle durch Privat
perſonen regeln ſoll Die neuen geſetzlichen Beſtim
mungen ſollen auf die Provinzen Brandenburg Oſtpreußen
Pommern und Schleswig Holſtein keine Anwendung finden
da hier er Rechte beſtehen die durch das neue Geſetz
nicht berührt werden Dasſelbe gilt von den vorhandenen
Privatbergregalbezirken Der entwr r ſich mit der
Vorausſetzung und dem Verfahren befaſſen unter denen
Private das Recht erhalten die Aufſuchung und Gewinnung
von Steinkohle zu betreiben Es ſoll ferner Fürſorge ge
troffen werden daß die Jntereſſen ſolcher Perſonen Berück
ſichtigung finden die zu einer Zeit wo die Auffindung von
Steinkohle an ſich noch ein Mutungsrecht gab eine Ent
deckung gemacht und wegen unverſchuldeter Nichtwahrung
der Feldesſtreckungspflicht ſich dieſes Rechts begeben haben
Die Vorlage wird vorausſichtlich im Januar
n J fertiggeſtellt ſein und dann an den Landtag
zur Durchberatung gelangen Vorher wird ſich die Bergbau
deputation mit dem Entwurf zu befaſſen haben Die Not
wendigkeit der neuen Vorlage iſt aus dem Wortlaut des
Berggeſetzes herzuleiten V S 2 Abſ A iſt vorgeſehen daß
der Staat das Recht der Aufſuchung und Gewinnung von
Steinkohle an andere Perſonen übertragen ſoll und daß
die Aenderung der Uebertragung durch Geſetz zu beſtimmen
iſt Jm Abſ 3 desſelben Paragraphen iſt vorgeſchrieben
daß der Staat innerhalb einer beſtimmten Friſt ſich eine
beſtimmte Zahl von Feldern ausſuchen ſoll Die geſetzliche
Regelung auf dieſem Wege wird nunmehr notwendig da
dieſe Friſt jetzt nach 32 Jahren verſtrichen iſt

Gartenbaukammern

Die offiziöſen Berliner Polit Nachr ſchreiben Jn
letzter Zeit iſt mehrfach von intereſſierter Seite die Er
richtung von Gartenbaukammern angeregt
worden Die Entſcheidung darüber ob die Errichtung beſon
derer Gartenbaukammern ſich empfehle fällt nach regie
rungsſeitigen Erklärungen zuſammen mit der Beantwortung
der Frage ob die Gärtnerei ein Teil der Landwirtſchaft iſt
oder nicht Darüber kann ein Zweifel nicht beſtehen daß
der Gartenbau vollſtändig mit dem Getreidebau und dem
Gemüſebau gleichzuſtellen iſt alle befaſſen ſich mit der
Bodenproduktion Mit Wahrnehmung dieſer Jntereſſen
alſo der Land und Forſtwirtſchaft ſind die Landwirtſchafts
kammern betraut Wollte man alſo Gartenbaukammern er
richten ſo müßte man eine Aenderung des Landwirtſchafts
kammergeſetzes vornehmen Das wäre wenig zweckmäßig
auch würde eine unkontrollierbare Abgrenzung entſtehen die
zudem jeden Augenblick einer Aenderung unterworfen
bleiben müßte Nach Anſicht des Miniſters iſt alſo eine
Trennung des produzierenden Gartenbaus
von der Landwirtſchaft undurchführbar

Zur Jugendpflege
z Jn einem den Regierungspräſidenten vom Kultus

miniſter zur Weiterverbreitung zugeſtellten Vortrage äußert
ſich Geh Regierungsrat Dr Hagen Landrat des Kreiſes
Schmalkalden über den durch den letzten preußiſchen Etat für
die Jugendpflege zur Verfügung geſtellten Einmillionenfonds
Er ſagt darin über die Jugendpflegeorganiſationen

Da nach dem Jugendpflegeerlaß die Organiſation Dritter
die Grundlage der Jugendpflege bilden ſoll wird von Fall zu
Fall zu prüfen ſein welche Einrichtungen der Gemeinden und
der Kreiſe als für die Ueberweiſung ſtaatlicher Beihilfen in
Betracht kommende Veranſtaltungen anzuſehen ſind Die Orts
gemeinden werden zunächſt Spielplätze Spiel mittel
Verſammlungsräume Büchereien uſw zur Ver
fügung zu ſtellen haben denn ohne ſolche Einrichtungen kann
ſyſtematiſch an der Jugend nicht gearbeitet werden Hat eine
Gemeinde einen Spielplatz kauf oder auch nur pachtweiſe bereit
geſtellt ſo mag man ihr das als eine Jugendpflegeleiſtung an
rechnen und nötigenfalls hilfsweiſe aus dem Einmillionenfonds
Mittel zur Verzinſung und Abtragung des Kaufgeldes zur teil
weiſen Deckung des Pachtzinſes zur ordnungsmäßigen Herſtellung
und Ausſtattung uſw gewähren Die Jugendpflegeorgani
ſationen wie ſie der Miniſterialerlaß anregt werden in den
ländlichen Bezirken Landſtädten und Landgemeinden recht
verſchieden ſein Und das wird gerade auf einem ſolchen
Gebiete das Richtige und Zielgewinnende ſein Jn dem einen
Kreiſe wird ſich zahlreicher als in dem anderen die Bildung von
Ortsausſchüſſen empfehlen Hier wird der Landrat mehr
dort weniger in den Vordergrund treten müſſen Beſonders
hängt das von den bereits vorhandenen lebensfähigen Ein
richtungen Körperpflegevereinigungen Jünglingsvereinen
Jugendheimen Fortbildungsſchulen von der Perſonenfrage und
von den verfügbaren Mitteln ab Gerade zur Ueberwindung
der mannigfachen Anfangsſchwierigkeiten iſt der behördliche Ein
fluß wenn er ſich mit Verſtändnis und Takt und dann auch noch
durch eine offene Hand geltend macht nicht zu unterſchätzen Ob
ein Ausſchuß für den Kreis gebildet und wie er zuſammen
geſetzt werden ſoll ob mit dem Landrat als Spitze wird ſich
nach den Umſtänden der Bevölkerung der ſeitherigen Entwick
lung der Jugendpflege den verfügbaren Perſonen und der Art
der Veranſtaltungen richten Ein Ausſchuß für Einrichtungen
die vornehmlich die geiſtige und ſittliche Ausbildung der Jugend
auf konfeſſioneller Grundlage bezwecken wird anders zuſammen
zuſetzen ſein als ein Ausſchuß der als Unterbau der Jugend
förderung den breiteren Boden einer rationellen Leibeserziehung
der Jugend wählt Beide Ausſchüſſe werden aber darauf bedacht
ſein müſſen bei der Pflege der Kräfte der Jugend die Ein
ſeitigkeitzuvermeiden die ſittliche Kraft in Harmonie
zu erhalten mit der phyſiſchen und die phyſiſche mit
der ſittlichen und den deutſchen Jüngling ſo
ſich entwickeln zu laſſen wie ihn das Vaterland bei dem gegen
wärtigen Wettbewerb der Völker braucht Der Jüngling muß
zu einem Manne herangebildet werden dem Kopf Herz
und Hand im Kampfedes Lebens nicht verſagen
und der den Blick nach oben gerichtet feſt und lebensfriſch der
Wirklichkeit ins Auge ſieht

L O Nach Mitteilungen des B haben nicht weniger
als 4 Herren des Spruchkollegiums nämlich Prof D
LoofsHalle Geheimrat D Kahl Geheimer Kommerzienrat
Conze und Oberkonſiſtorialrat D Koch für Jatho alſo
gegen ſeine Entfernung aus dem Pfarramte geſtimmt
Wären noch zwei weitere Herren hinzugekommen ſo wäre Jatho
in ſeiner Seelſorgertätigkeit geblieben Auf die Stimmen
zweier Männer alſo kam es an ob das Fallbeil über Herrn
Jatho herniederging oder nicht Die Entſcheidung ob einer
in der richtigen Lehre ſteht oder nicht iſt alſo mehr oder minder die Arbeit auf dem

einem Zufall überlaſſen geweſen Damtt iſt wohl am beſten
die Entſcheidung des Spruchkollegiums ſelbſt gerichtet

Parteinachrichten

Preisgabe der konservativen Stichwahlparole
Wird die konſervative Stichwahlparole aufrecht erhalten Es

ſcheint nicht ſo Manche Anzeichen ſprechen dafür daß weite kon
ſervative Kreiſe ein Gefühl der Scham über die von der Konſer
vativen Korreſp empfohlene Stichwahltaktik ergriffen hat Die
parteioffizielle Konſ Korr hat Ende Juni ganz allgemein er
klärt daß die konſervative Parteileitung einen Unterſchied zwiſchen
Sozialdemokraten und deren Helfern darunter werden
die Liberalen verſtanden nicht gelten zu laſſen vermag und im
übrigen die Entſcheidung über die in den einzelnen Wahlkreiſen zu
beobachtende Stellung zur Stichwahl lediglich von taktiſchen
Gründen des Parteiintereſſes abhängig machen müſſe

Dieſe Aufforderung zur indirekten Förderung der Sozial
demokratie durch Wahlenthaltung unter Berufung auf das eigene
Parteiintereſſe mußte die immer erneuten Aufrufe der Konſerva
tiven zum Kampf gegen die Sozialdemokratie als Ausdruck pha i
ſäerhafter Heuchelei erſcheinen laſſen Als Ausfluß einer Moral
mit doppeltem Boden mußte die konſervative Stichwahltaktik um
ſo mehr gelten als die Konſervativen zu der gleichen Zeit da ſie
den Liberalen mit indirekter Förderung der Sozialdemokratie
durch Stimmenthaltung bei liberal ſozialdemokratiſchen Stich
wahlen drohten den Kriegsminiſter zu Hilfe riefen damit er allen
Reſerveoffizieren zur Kenntnis bringe daß ſie im Falle
der Abgabe eines roten Stimmzettels vorher oder unmittelbar
nachher den Abſchied nehmen müßten Tatſächlich haben die
Kriegsminiſterien in Preußen und Sachſen entſprechend dieſer
Forderung der Konſervativen eine Anweiſung an die Reſerve
offiziere ergehen laſſen

Eine logiſche Folge dieſes Vorgehens der
Kriegsverwaltung müßte natürlich auch eine Warnung
an die Reſerveoffiziere vor in direkter Förderung der Sozial
demokratie durch Stimmenthaltung ſein Damit aber bedeutet die
Anweiſung der Heeresverwaltung an die Offiziere des Beur
laubtenſtandes auch eine Brandmarkung der konſervativen Stich
wahltaktik

Dieſer Schlußfolgerung können ſich auch die Konſervativen
nicht entziehen Es iſt aber begreiflich daß ſie den Rückzug aus
der Sackgaſſe in die ſie ſich ſelbſt hineinmanöveriert haben mög
lichſt unauffällig zu vollziehen ſuchen Ein Rückzug aber iſt es
wenn die Kreuzzeitung am Montag abend in einem Artikel über
liberale Stichwahlbeklemmungen ſchreibt

Daß die Konſervativen jemals zum Eintreten für einen
Umſtürzler auffordern könnten glaubt natürlich auch im libe
ralen Lager niemand obwohl ein Teil der liberalen Preſſe in
unſchöner Weiſe den Verſuch unternimmt derartiges ſeinen
Leſern vorzureden Man weiß aber auch daß ſchon die von kon
ſervativer Seite ausgegebene Parole dem Kampfe der beiden
befreundeten Feinde mit Gewehr bei Fuß zuzuſehen ge
radezu verheerende Folgen haben mußte Aber auch
darüber tröſtet man ſich zweifellos mit der Erwägung hinweg
daß die Ausgabe einer ſolchen Parole ſofern ſie überhaupt an
geſichts der nach den Hauptwahlen entſtandenen Lage hier oder
da für nötig erachtet werden ſollte vorausſichtlich immer nur in
ganz beſonders gearteten Ausnahmefällen erfolgen wird

Offenbar haben ſich die maßgebenden konſervativen Kreiſe
überzeugt daß ihre Stichwahlparole der indirekten Förderung
der Sozialdemokratie geradezu verheerende Folgen haben müßte
für eine Partei die immer und immer wieder den Kampf gegen
die Sozialdemokratie als die vornehmſte Aufgabe ver Gegenwart
hinſtellt

Eine Landtagserſatzwahl wird erforderlich Der Geheime
Regierungsrat Profeſſor Dr Lotz in Münſter der im Abgeord
netenhauſe den Wahlbezirk 3 Aurich Leer Weener ſeit 1893
vertritt und Mitglied der freikonſervativen Fraktion iſt iſt zum
Oberverwaltungsgerichtsrat ernannt worden
Dr Lotz war zuletzt mit 201 Stimmen gewählt worden während
44 Stimmen auf den Kandidaten der Freiſinnigen Vereinigung und
13 auf den nationalliberalen Kandidaten entfielen Das Mandat
iſt alſo der freikonſervativen Partei ziemlich ſicher

Hof und Perſonalnachrichten

Ueber den Jagdaufenthalt des Kronprinzenpaares
in Hopfreben wird der Voſſ Ztg aus Bregenz geſchrieben

Der Kronprinz und ſeine Gäſte nützen die ſchöne Zeit reichlich
aus Der Kronprinz ſpürt mit ſeinen Begleitern fleißig den
Gemſen nach hauptſächlich im Schrofengebiete der 2307 Meter
hohen Kinzelſpitze die ſich gerade gegenüber Hopfreben auf der
andern Seite der Bregenzer Ache erhebt Die Gemſen halten ſich
hier am liebſten auf weil es hier ſalziges Geſtein gibt an dem
ſie lecken können Die Kronprinzeſſin ſcheut die ſteilen und
felſigen Gebirgswege nicht und begleitet ihren Gemahl zuweilen
ins Jagdgebiet Bisher hat der Kronprinz vier
Gemsböcke erlegt weitere acht wurden von den geladenen
Jagdgäſten zur Strecke gebracht

Das englische Streikſeber

Der Arbeiterkrieg verſetzt ganz England in bange Sorge
Miniſter Churchill erklärte im Unterhauſe daß die Lage in
Liverpool ſich noch nicht gebeſſert habe Jn vielen Fällen ſeien
die Streikunruhen von Angriffen auf Warenhäuſer Geſchäfts
lokale und Privathäuſer begleitet geweſen Unter dieſen Um
ſtänden ſei die Anſicht der Regierung daß es für die Polizei
von Bedeutung ſei eine ſtarke militäriſche Hilfe zu haben
Deswegen ſeien bereits Befehle zur Verſtärkung der Truppen
in Liverpool gegeben worden Auf eine Anfrage wegen des
Streiks der Dockarbeiter in London äußerte Churchill die Lage
ſei noch nicht klar und wenn ſich die Notwendigkeit ergeben
ſollte würden alle der Regierung zur Verfügung ſtehenden
Truppen dazu verwandt werden die Ruhe aufrecht zu erhalten
die Achtung vor dem Geſetz und die unbehinderte Zufuhr von
Lebensmitteln ſicherzuſtellen

Als letzte Nachrichten ſind folgende zu verzeichnen
Newcaſtle 15 Aug Die Eiſenbahner beſchloſſen die Be

förderung der Waren abzulehnen die von Streikplätzen kommen
oder nach ſolchen gehen

Southampion 15 Aug Jnfolge des Wiederausbruches
der Unruhen im rin afen verweigerten die Kohlenſtauer
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ach New Vork abgehen ſokl wenn ihnen nicht einine in Na Denn dewilugt wird Die Güterpacker
hen gleichfalls mit dem Ausſtand
de Leiceſter 15 Aug Geſtern beſchloß die Nationalkonferenz

Eiſenbahnbeamten ſich zur Erzielung einer Lohnerhöhung
d rganiſieren und ſolange der Ausſtand nicht empfohlen wird
zu v ulehnen die Arbeit anderer im Ausſtand ſtehender Eiſen

e übernehmenhahnergruüppen zu übernehmen

BVrüſſel 14 Aug Als die ſtreikenden Rotterdamer Hafenrbeiter vor drei Wochen den Kampf mit den Schiffahrtsgeſell

ſchaften aufgaben da waren die Reeder Sieger Sie diktierten
e Bedingungen und die Arbeiter unterwarfen ſich ohne eine

Beſſerung ihrer Lage erzielt zu haben Dieſe gen
lten die Seeleute erſt im Januar des kommenden Jahres

n angen wenn ſie einen Kontrakt unterſchrieben in dem
ſe ſ verpflichteten innerhalb dreier Jahre auf jede Be
wegung zweccs Lohnerhöhung zu verzichten Solche drako
niſchen Bedingungen konnten die Seeleute natürlich nicht an
nehmen und die Transportarbeiter die beſonders an dem
Streik beteiligt waren verweigerten den Friedensſchluß aufGrund eines Seſchluſſes der Gewerkſchaften Die Ausſtändigen

nahmen die Arbeit zwar wieder auf ohne daß aber von ihrer
Seite Verbindlichkeiten eingegangen worden wären Jn der
Zwiſchenzeit iſt nun von den Gewerkſchaftsführern die Agitation
fortgeſetzt worden In ſind auch neue Mittel geſammeltren die den Ausſtändigen eine Garantie auf Subſiſtenz
mittel gewähren Der neue Streik war am Sonnabend be
ſchloſſen und iſt heute verwirklicht worden Die Ausſtändigen
ſind aber diesmal zunächſt die Maſchiniſten und Heizer alſo
diejenigen Perſonen die auf den Schiffen direkt beſchäftigt ſind
Die Transport und Laſtarbeiter ſind noch nicht in den Aus
ſtand getreten Die Lohnforderungen der Maſchiniſten und
Heizer ſind jetzt um das Vierfache erhöht worden während
ſie ſich noch vor drei Wochen mit 4 Gulden zufrieden geben
wollten verlangen ſie jetzt bis zu 16 Gulden Lohnerhöhung
holländiſcher Währung

J

Ausland

Für das allgemeine gleiche Wahlrecht
Aus Brüſſel wird gemeldet
Eine gewaltige Manifeſtation für das gleiche Wahlrecht

wird in Brüſſel ſtattfinden Die Sozialiſten die Liberalen
und chriſtlichen Demokraten werden für das allgemeine gleiche
Wahlrecht und für die Einführung des obligatoriſchen Schul
unterrichts eine Demonſtration veranſtalten zu welcher Teil
nehmer aus dem ganzen Lande in ca 125 Extrazügen die ganze
Nacht über eintreffen werden Man rechnet auf eine Be
teiligung von etwa 225 000 Perſonen Arſprünglich ſollte die
Kundgebung von den Sozialiſten allein veranſtaltet werden
die auf ihrem Oſterkongreß beſchloſſen hatten den 15 Auguſt
die Anhänger zuſammenzurufen um für das gleiche Wahlrecht
zu ſtimmen

Weiter wird gemeldet
Aus Anlaß der hier ſtattfindenden Rieſendemonſtrationen

ſind ca 1000 Gendarmen aus verſchiedenen Teilen Belgiens
eingetroffen um eventuelle Ruheſtörungen zu verhindern Der
Umzug beginnt Dienstag um 10 Uhr vormittags und wird
mindeſtens 3 Stunden in Anſpruch nehmen Die Zahl der
Manifeſtanten wird nach neueſten Angaben auf 150 200 000
veranſchlagt Die Kundgeber begeben ſich nach dem St Gilles
park wo ſie einen Eid ablegen nicht eher zu ruhen bis das
Schulgeſetz Scholler zurückgezogen und das allgemeine gleiche
Stimmrecht in Belgien eingeführt ſein wird

Die Tosken gegen die Türken
Jn Nordalbanien iſt nachdem die Maliſſoren ihren

Frieden mit der türkiſchen Regierung geſchloſſen haben endlich
die für die gedeihliche Entwickelung des Landes ſo notwendige
Ruhe eingezogen Anders ſteht s im ſüdlichen Albanien Die
dort wohnenden Tosken namentlich in der Gegend von Permeti
im Wilajet Janina ſtehen laut Telegramm aus Saloniki noch
immer unter Waffen Starke Banden von intelligenten Buten
geführt halten ſich in den Bergen auf 130 Tosken legten
einer türkiſchen Militärabteilung unweit Permeti einen Hinter
halt als die Soldaten vorbeikamen wurden ſie von allen
Seiten beſchoſſen Zwei Unteroffiziere und zwei Gemeine
ſtürzten ſofort tot zuſammen Zahlreiche Soldaten wurden töd
lich verwundet Der Reſt zog ſich zurück um Verſtärkungen
herbeizuholen Die Tosken unter Feizi Bei beſetzten darauf
die Straßen von Cuſine und Bagri Drei ſtarke Kompagnien
Militär gingen dahin ab um die Rebellen zu zerſprengen

Wie aus J gemeldet wird ſandte der Wali
von Janina eine Deputation nach Delvino wo ſich die Chefs
der Südalbaneſen befinden um ſich mit ihnen über die Be
dingungen zur Niederlegung der Waffen zu verſtändigen Die
Regierung iſt bereit den Aufſtändiſchen Generalamneſtie zu
gewähren und die anderen Forderungen in Betracht zu ziehen
wenn die Feindſeligkeiten ſofort eingeſtellt werden

Dem Tag berichtet ein weiteres Konſtantinopeler Tele
w daß ſich ein neuer türkiſchgriechiſcher Grenzzwiſchenfall
ei Kuzköv ereignet hat wo eine türkiſche Unteroffiziers

patrouille in einen von griechiſchen Soldaten gelegten Hinter
halt fiel Der Unteroffizier und ein Mann wurden getötet

Zur Kretafrage
er Blättern zufolge lenkte die Pforte die

Aufmerkſamkeit der Schutzmächte auf die Tatſache daß die
Kreter ſür den zum September bevorſtehenden Ablauf des
Kommiſſariats von Zaimis Uebergriffe gegen die türkiſchen
Souveränitätsrechte vorbereiten die die Pforte nicht dulden
könne Die Pforte fordert die Mächte auf endlich eine defini
tive Löſung der Kretafrage in die Wege zu leiten

Kleine Tagesnachrichten
Neues Botſchaftspalais

Jn Petersburg wurde geſtern der Grundſtein zu einem
neuen deutſchen Botſchaftspalais gelegt

m AÖä
Kongresse und Verbandskfage

Denktſcher Handlungsgehilfen Tag
S H München 13 Auguſt

Unter zahlreicher Beteiligung von Delegierten aus ganz
Deutſchland trat hier im Bayriſchen Hof der Verein für Hand
ungsKommis von 1858 mit dem Sihe in Hamburg zu ſeinem

8 Vereinstage zuſammen Nach den Begrüßungsanſprachen re

J e e ç

ferierte an erſter Stelle Verwaltungsdirektor Dr H J Thiſſen
über Das Verhältnis der Angeſtelltenpolitik zu
allgemein ſozialpolitiſchen und parteipoliti
ſchen Beſtrebungen Das zweite Referat betraf das Thema

Die Frauenarbeit im Handelsgewerbe
eine Erziehungs und Bildungsfrage

Der Referent Verwaltungsmitglied Oskar Klopfer führte
aus Die moderne Entwicklung zum Großbetriebe zu ſteigender
Arbeitsteilung Unperſönlichkeit des Dienſtverhältniſſes und
immer größerer Einbuße an ſelbſtändigen Exiſtenzen hat Um
wälzungen bewirkt welche mehr und mehr das hauswirtſchaft
liche Leben verändert und auch die weiblichen Familienange
hörigen in die allgemeine Erwerbstätigkeit hineingedrängt haben
Sie iſt eine Notwendigkeit nicht nur für weite Kreiſe des hand
arbeitenden Volkes ſondern ebenſo für zahlreiche vorwiegend
geiſtig ſchaffende Exiſtenzen insbeſondere die Privatangeſtellten
geworden Die Anerkennung dieſes Erwerbszwanges in fremden
Betrieben entbindet jedoch nicht von der Pflicht die erwerbende
Tätigkeit der Frau jederzeit den Rückſichten auf ihren natürlichen
Beruf als Hausfrau und Mutter unterzuordnen Als Gebiete
ihrer Erwerbstätigkeit kommen daher dauernd nur ſolche in
Betracht die jener natürlichen Beſtimmung und Veranlagung ge
recht werden Jm Verhältnis zur Männerarbeit wird ſo die
Erwerbstätigkeit der Frau immer nur eine ergänzende
niemals ſtellvertretende Rolle ausüben können
Sobald ſie eine Gefahr der Herabdrückung oder gar Verdrängung
der älteren für Familie und Nation auch weit notwendigeren
Männerarbeit mit ſich bringt iſt die Frauenarbeit zu verwerfen
nicht zuletzt im Jntereſſe des betreffenden Gewerbes ſelber Das
iſt von wenigen Zweigen und Beſchäftigungsarten abgeſehen
im Handel durchweg der Fall Die Frauenarbeit im
Handelin alle Zukunft der Selbſtregelung durch
das freie Spiel der Kräfte anheimzugeben
würde ein volkswirtſchaftlich und national
verhängnisvoller Jrrtum ſein
der allgemeinen Erziehung des Mädchens vertiefte Berufsauf
faſſung und gründlichere Berufsbildung der eine kaufmänniſche
Stellung ernſtlich und dauerhaft erſtrebenden Frauen dürften die
Abſchwächung der ſchwerſten Mißſtände wie Ueberangebot unge
eigneter Elemente und Lohndruck allmählich gewährleiſten Jndes
muß die Wirkſamkeit der eigenen Berufsorgantſationen des An
geſtelltenſtandes hier dauernd unzulänglich bleiben ſofern nicht
die Mitwirkung der Behörden und Schulen die Hilfe von Preſſe
und gemeinnützigen Verbänden kurz allen für die Volkswohlfahrt
beſtehenden Organen hinzutritt Amtlich geförderte Beratungs
ſtellen für die weibliche Berufswahl eine planmäßige Jugend
pflege auch für weibliche Berufstätige Belehrungsabende für
Eltern im Gewerbsleben Stehender oder einen außerhäuslichen
Beruf erſtrebender Mädchen verdienen die öffentliche Aufmerkſam
keit Handarbeits und Haushaltungsunterricht ſind ſchon wäh
rend der allgemeinen Schulzeit richtunggebend durchzuführen der
Volksſchule hat ſich die Pflichtfortbildungsſchule für Mädchen
unter 18 Jahre unmittelbar anzugliedern wobei Schülerinnen
ohne das Ziel eines Erwerbsberufes der Haushaltungsunterricht
als Haupt und Zwangsfach den Anwärterinnen auf eine prak
tiſchem gewerblichen Berufe als leicht zugängliches Wahlfach dar
geboten werden ſollte Obligatoriſche Vermengung
fachlicher und haus wirtſchaftlicher Fortbildung
iſt jedoch zu vermeiden So ſteht zu hoffen daß die
heutige weibliche Jugend ein inneres Verhältnis wieder vor
wiegend zu jenen Berufen findet die ihr zunächſt liegen ſollten
und dadurch eine langſame Milderung des großen Mißverhält
niſſes der in Haus und Erwerbswirtſchaft tätigen weiblichen
Arbeitskräfte zuſtande kommt die Reform der gegenwärtigen
Hauswirtſchaft und mancher gegen Entgelt üblichen haus
wirtſchaftlichen Steklungen insbeſondere die Beſeitigung
veralteter Geſindeordnungen dabei vorausgeſetzt
Lebh Beifalk

Baſel 13 Aug Der Zioniſtenkongreß nahm eine Reſolution
an in der das Judentum und ſeine Organiſationen aufgefordert
werden eine größere Emigrationstätigkeit zu ent
fal ten und die Auswanderung nach Paläſtina und Syrien zu
unterſtützen ſowie die Schaffung eines Emigrantenamtes einer
Kommiſſion zu überweiſen

Cheater und Musik

Weimaer Nationalfestspiele für die deutseche Jugend
Die dritte und vierte Woche brachten den ſtärkſten Beſuch

Das reichlich 1000 Perſonen faſſende Großh Hoftheater war faſt
ganz von Schülern gefüllt nur hier und da war ein Erwachſener
ſo glücklich geweſen die Karte eines ausgebliebenen Schülers
gegen den großen Preis des Hoftheaters zu erwerben Der Er
folg war der gleiche wie in der erſten Woche Weh dem der
lügt behauptete ſich nach dem äußeren Beifall Othel o
nach dem tieferen Eindruck an der erſten Stelle dann folgten
Hebbels Nibelungen und Schillers Räuber Sehr ſchönen

Verlauf nahmen die Begrüßungs und geſelligen Abende Bei den
erſteren ſprachen die Herren Prof Dr Scheidemantel und
Schulrat Mutheſius Weimar bei den letzteren Prof Göbel Neu
haldensleben und Oberlehrer Dr Sperber Ohligs Wald Die mit
Fackelzug verbundenen Abſchiedsfeiern am Goethe Schiller Denk
mal die wieder ſehr ergreifend wirkten gipfelten in Anſprachen
der Herren Direktor Horn Frankfurt a M und Profeſſor
Dr Baſſenge Dresden Auf dem Weimarer Marktplatze ſprach
am letzten Sonnabend ehe die Fackeln niedergelegt wurden der
um die Feſtſpiele hochverdiente Geſchäftsleiter Rechtsanwalt
Werges Weimar das ſie beendende Schlußwort S K H der
Großherzog von Sachſen der Protektor des Deutſchen Schiller
bundes hat ſein Bedauern ausdrücken laſſen diesmal bei den Feſt
ſpielen nicht erſcheinen zu können Die Koſten der Feſtſpiele ſind
mit den vorhandenen 42 000 Mark gedeckt Für 1913 gedenkt
man die Feſtſpiele zu einer allgemeinen Jugend Nationalfeier der
Befreiungskriege zu geſtalten

Ein Hoſtheater wegen Hitze geſchloſſen
Dresden 15 Aug Wegen andauernder Hitze iſt das Kgl

Schauſpielhaus bis auf weiteres geſchloſſen worden eine Maß
regel die bisher einzig daſteht

Bühnenchronik
Die Bilanz des Londoner Theaterjahres

Aus London wird berichtet Das jetzt zum Abſchluß gelangte
Theaterjahr 1910/11 war im allgemeinen wie das vorhergehende
geſchäftlich erfolgreich aber während z B ein Theater
ſeit dem September 1909 einen Gewinn von 700 000 Mark erzielt
hat hat ein in der Nähe liegenden in derſelben Zeit 480 000 Mark
verloren ein Syndikat ſogar 800 000 Mark und eine Theater
direktion die für ihre künſtleriſchen Bemühungen großen Erfolg
bei der Kritik erntete mußte das koſtſpielige Vergnügen dem
Publikum etwas zu bieten was es nicht wünſcht aufgeben Jm
Ganzen ſind in der letzten Spielzeit 28 Einakter 61 längere

Reformen ſchon in

Dramen 6 Operetten und drei Pantomimen neu zur Aufführung
gelangt und 33 größere Stücke wieder aufgenommen worden
Von den 61 größeren Stücken waren acht Bearbeitungen aus dem
Franzöſiſchen 8 kamen aus Amerika und je ein Stück ſtammte
von einem Griechen einem Norweger und einem Ungarn ElfDramen waren Bearbeitungen von vorher veröffentlichten Ro

manen es bleiben alſo 30 Dramen von britiſchen Verfaſſern von
denen 16 keinen Erfolg hatten während die übrigen zum Teil eine
recht ſtattliche Aufführungszahl erlebten Von den 6 Operetten
kamen 3 aus Wien Shakeſpeare war in dem Spielplan des letzten
Jahres mit 10 Dramen und insgeſamt 415 Aufführungen ver
treten an der Spitze ſtanden Herbert Trees König Heinrich VIII
mit 279 und der Sommernachtstraum mit 45 Aufführungen

Drogonerblut nennt ſich die dreiaktige Operette die
im Magdeburger Viktoriatheater ihre Uraufführung
mit gutem Erfolge erlebte Der Verfaſſer des Textes iſt Walter
Freiherr v Dankelmann die Muſik hat Franz Daſerda
geſchrieben Jn das kleine Hofleben führt das Stück jenes Hof
leben wie es die Luſtſpieldichter ſehen Freiherrn von Dankel
manns Brille hat zwar keine beſondere Wirkung aber was er
ſehen läßt iſt ſchick gemacht und luſtig mit wenig Worten Wie
der Fürſt aus dem Liebhaber der Diva ihr Schwiegervater wird
J Muſik iſt melodiös und geht Trivialitäten glücklich aus dem

ge

Jm Freilichttheater zu Aachen hatte die Urpremiere
z ſg voyfens auf Scheria von Hans Helge durchſchlagenden

rfolg

Der Leipziger Heldentenor Urlus dem Halleſchen Publikum
in ausgezeichneter Erinnerung durch ſein letztes Triſtangaſtſpiel
teilte in Bayreuth dem Vertreter der Leipziger Abdztg mit

Laut Vereinbarung mit Geheimrat Marterſteig iſt mein Ver
trag bis 1917 neu abgeſchloſſen worden Jm Anſchluß
daran ſei bemerkt daß Herrn Urlus pro Jahr ſechs Monate
Urlaub bewilligt ſind die er nach jeweiliger Rückſprache mit der
Jntendanz auf die von ihm zu wählenden Zeiten verteilt Herr
Urlus wird z B Gaſtſpiele nach Amerika annehmen

Cerichtsverhandlungen

Schöffengericht
Halle a 14 Auguſt

Klagen über ſozialdemokratiſchen Terrorismus in Eilenburg
Der Redakteur Gottlieb Kaſparek vom hieſigen Volks

blatt wurde wegen Beleidigung von vier Eilenburger
Fabrikbeſizern und dem Geſchäftsführer des dortigen nationalen
Arbeiterſekretariates zu 1400 Mark Geldſtrafe ver
urteilt

Die intereſſante Beleidigungsklage hat folgende Vorgeſchichte
Nach den Angaben der Privatkläger gehören von den etwa 3000
Lohnarbeitern in Eilenburg ungefähr 2000 den ſozialdemokratiſchen
Gewerkſchaften an Dieſe ſozialdemokratiſche Mehrheit ſoll nun
ſchon wiederholt terroriſtiſche Verſuche gemacht haben die natio
nal geſinnte Minderheit aus den Betrieben zu verdrängen und die
Arbeitgeber zur Anerkennung ihrer Alleinherrſchaft zu zwingen
Der Hauptvorſtoß erfolgte im Januar d J Jn der Deutſchen
Celluloidfabrik legten am 31 Januar 300 Arbeiter und Arbeite
rinnen plötzlich die Arbeit nieder nach der Verſicherung der
Privatkläger ohne Angabe irgendwelchen Grundes und ohne Er
hebung von Lohnforderungen Sozialdemokratiſcherſeits wird
dagegen behauptet die 300 hätten die Weiterarbeit verweigert
weil ſie zum Austritte aus den ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften
und zum Eintritte in die nationalen Verbände hätten genötigt
werden ſollen Sofort nach der Arbeitseinſtellung erklärte der
Eilenburger Arbeitgeberverband ſich mit der Celluloidfabrik für
ſolidariſch und kündigte ſämtlichen zu den ſozialdemokratiſchen
Gewerkſchaften gehörigen Arbeitern zum 1 Februar Die Be
triebe wurden durch Zuhilfenahme einheimiſcher und auswärtiger
Arbeitswilliger aufrecht erhalten

Während der Ausſperrung kam es nun zu zahlreichen Rei
bungen und Konflikten Nach den Angaben der Privatkläger ſoll
ſozialdemokratiſcherſeits arger Terrorismus geübt worden ſein
namentlich auch durch Boykottierung von Gewerbetreibenden die
an Nationale oder an Arbeitswillige lieferten

Das hieſige Volksblatt griff in den heftigen Kampf der
übrigens inzwiſchen wieder beigelegt iſt mit drei ſcharfen
Artikeln ein Sie trugen die Spitzmarken Entlarvte Ter
roriſtenſchwindler Der Kampf in Eilenburg Eilenburger
Komödiankenpack

Das Volksblatt erklärte in dieſen Artikeln die Klagen über
Terrorismus der Eilenburger ſozialdemokratiſchen Arbeiterſchaft
für Schwindel und Lüge und erhob ſeinerſeits gegen die Arbeit
geber namentlich gegen vier Fabrikbeſitzer und gegen den Ge
ſchäftsführer des nationalen Arbeiterſekretariates die heftigſten
Vorwürfe Die Beleidigten ſtrengten daher gegen den
Redakteur der für die Artikel verantwortlich gezeichnet hatte
Privatklage an

Das Schöffengericht kam zu folgender Anſicht Die Artikel
ſeien allerdings in Wahrnehmung berechtigter
Jntereſſen geſchrieben gingen aber in ihrer Ausdrucksweiſe
weit über die Grenze des Erlaubten hinaus und enthielten eine
ganze Reihe formeller Beleidigungen Der vom Angeklagten
angebotene Wahrheitsbeweis ſei nur zum geringen Teile erbracht
Die ſozialdemokratiſchen Arbeiter in Eilenburg hätten tatſächlich
einen gewiſſen Druck ausgeübt Das Volksblatt habe durch
ſeine Artikel die Beilegung des Streikes verzögert Andererſeits
könne freilich auch nicht verkannt werden daß auch die Vertreter
r Gegenpartei ſich teilweiſe auf ein zu hohes Pferd geſetzt
hätten

Wetter Ausſichten
16 Auguſt Wolkig mit Sonnenſchein warm ſtrichw Gewitter17 Auguſt Meiſt heiter bei Wolkenzug warm ſtrichw Gewitter
18 Auguſt Wenig verändert ſchwül warm vielfach Gewittoer
19 Auguſt Vielfach heiter und warm teils trübe Gewitter

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
i V Wilhelm Georg für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 10 Seiten

Doppolflnten automat Flinten
Drillinge Bücehs u Bockbüchs
flinten Pirschbüehsen Doppel
buehsen u Sohonzeit Gewehre
neuest Systeme nur dest Qual
zu billigsten Preisen empfiehlt
Walter UhlItx Büohson
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GewoöhnlicheW Walhalla
Der einzige wirklich populäre Operetten Erfolg

Vielliebchen
Grosse in 3 Akten von Rudolf Oesterrelcher u Karl

Lindau Musik von Ludwig Engländer

Saalschiossbrauerei
Mittwoch den 16 Auguſt nachm 4 und abends 8 Uhr

2 gr Elite Streichkonzorte
der Kapelle des Füſ Regts Generalfeldmarſchall Graf

deb Nr 36 unter Mitwirkung derBrumenthal n Fräulein
Doreluise Meiling Halle a S

Sehr gewählte Programme
Leitung Könige Obermuſikmeiſter R Fister

Eintritt 50 Pf Abonnements u Vorzugskarteu gültig

F Winkler

Raben Insel
Etablissement Kurzhals
Mittwoch 16 August von nachm 3 Uhr ab

Künstler Konzert
vom Philharmonischen TonKünstler Ensemble

des Kapellmeisters O Kallenberg
Programm 10 Pfg

Pejssnitz Restaurant
Mlttwoch abend

Grosses Konzert
ſowie Donnerstag nachmittag

Gr Extra Konzert Streichmuslkaugeähr von dem gesamten Rohland Orchester

unter perſ Leit des Hrn Muſikdir Rohland
unter gütiger Mitwirkung des Piſton Virtuoſen C Goll aus

Frankfurt a Main Beſter Virtuos der Gegenwart
Hermann Schröter

ſleumarkt Schützenhaus Garten

Fingang Karlstr Hars 41Morgen Mittwoch abends s Vhr

Grosses Militär Konzert
Streiohmusik Operetten und Walzerabend

ausgef von der Kapelle des Manst Art Regts Nr 75
Leitung Herr Königl Musikmeister Steuer

Eintritt 35 Pf
Hochachtongsvoll F O Stoye Traiteur

an uC anfandwerſcer Meister Verein

Füontt V Sommer Konzert
mit Reigen in der Saalſchloßbrauerei

Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert im Saale 27

x Hagons Nerventropfon x
altbewährt bei Schlafloſigkeit nervöſen Magenbe

ſchwerden geiſt Ueberanſtrengung c
Hauptdepot Löwen Apothere Halle a S

Ansbefſſerin h in u 7 Zu Focſeifp
auß d Hauſe Mauerſt r 16 Tr

Kindtaufs

69 9Ofen Reinigen S
ſauber u billig Bura s 16 p

DilInerNB War 21 Jahre x Böhme

erehh er
Beſtimmt ielworgen u folgende Tage H w R TAKY

Berlin W leiprzigerstr I12 gegr 1887

Ziehung Schüler Etuis
der grossen Metzer

Gelcl Lotterie
Haupt 100000

ge 30000winne 20000 et
So lange Vorrat reicht offeriere

auze Loſe a 5 Me
albe Loſe a 70 Mk

Nach ausw Porto u Liſte 30 mehr

Rich Meye
Ob Leipzigerſtr 46 Tel 3731

ſöoſösſoſs Kafſoes
von Mk 40 bis Mk 20empfiehlt i vor rkall bieeh n öz

Ausführungen vei

G F Ritter
G m b Leipzigerstr 90
Volfs Fadevannen

all Syſteme auch mit Gasheiz
Wellenbadeſchaukeln Sitz
Fuß u Kinderbadewaunnen
empf das Spezialgeſchäft von

Adolf Schubert
früher M König Rathausſitr 8/9

Telephon 4092
Rab Sparverein

Krobsse
feinſch vollſ

leb Ank
5 kg Korb m4ausgeſ Solokr 9 Aen Rieſen

krebſe 6 99 St Tafelkrebſe 5
120 St Suppenkrebſe 4,75
Ad Streusand Myslowitz Sch 58

Bruno Heyänas Honservatorium für Husſh I Theater

i Neuanmeldungen tägliqh 1 und 7 Uhr im Sekretariat

VereinsFeſten empf ſich der

Ersatz für Faderkästen in allen

h h ä
Der Unterricht hat in allen Fäohern wieder begonnen Direktion Gust

BFintritt jederzeit
Spreohstunden des Direktors 12 1 u 4 Uhr

Prospekte und Satzungen gratis

n 2
Brunnerts BellevueHeute Dienstag abend 8 Ohr

Künstler Konzertausgeführt von Mitgl des Tromp Korps des Art Regts Nr F

Einlass a Person 15 Pf inkl Programm
Frei Konzert

Der Weg ins
Melodramatiſches Lebensbild in

NB Morgen Mittwoch nachm

kafe Mal well

Markt 13 Telephon 294

Nach völliger Erneuerung heute Dienstag

Wiedereröffnung
Um freundlichen Zuspruch bittet

Otto Sräbsch

Trinkbaecher
aus Aluminium zusammen egb bei

G F Ritter
G m b Leipzigerstr 90

preiswert und gut

kaufen Sie ſämtliche
Strumpfwaren und Trikotagen

n dem erſten Spezialgeſchäft
I Senee haeht

Gegründoet 1888

Waschgefässe
dauerh billig Mitgl 8 R i V

Gr KlausZ ander ſrape 18

Rucksäcke
für Damen Herren und Kinder

G F Ritter
G m b Leipzigerstr 90 C W Trothe

OptIsohbes Instltut

Poſtſtraße 9/10
Gegründer 1816

Jch war am ganzen Leibe mit

Flechten
behaftet welche mich durch das
ewige Jucken Tag u Nachtpeinigten Nach kaum 14 Tagen
hat Zucker s Patent Medtzinal
Seife D R P Nr 138988 das
Uebel vollſtändig beſeitigt Dieſe Wollene geſtrickte
Seife iſt nicht 50 ſondern100 M wert Serg M à St 50 If J kPf gi g u 50 M loig 0 a C en

für Damen und Mädchéen
Größte Auswahl bei
H Schnee Naochk

Gr Steinſtr 84

nicht cſend u n 75 J u 2 M

Jn ſämtl Apotheken Drogerienu Varfümorien

S
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S empfehle mein grosses Lager fertiger n
Sohillenen oppen S Batistleinen Joppen

e etter La Sehilfleinen Anzüge
J Sohülfleien Joppen Sohilfleinen Hosen

in Faltenform

7 ehe 2

r

Loden Anzüge
mit kurzen und langen Hosen

Jagdmäntel

Gamasohen

Loden Joppen
mit und ohne Falten

Loden Polorinen 6
Jagcdh Westen Jagd Höte

Jagd Rucksäoke

WeissAm Markt Leipzigerstr 105106

7 e

von Walter Melville und Siegfried pon Lutz
Edward Reeves in Szene geſetzt von Albert Hübener

Ausvartlge Pheater

Apoſſo Theater
nv Polleor

Heute zum letzten Male

Der Abenteurer
Mittwoch den 16 Auguſt zum erſten Male

Verderben
4 Akten 11 Verwandlungen

Muſik von

Leipzig
Neues Theater Mittwoch den

16 Auguſt Hoffmanns Erzählungen
Altes Theater Mittwoch den

16 Auguſt Glaube n HeimatLeipziger Schauſpielhau s
Mittwoch den 16 Auguſt Das
Märchen vom Glück

Neues Operetten Theater
Bis Montag den 21 Auguſt

Die kenſche m

Heute Dienstag
abends 8 UhrElfte Konzert

Stadt Orches or
Kapellmeifter Alfred Elsmann

Eintrittspreisvon abends 7 Uhr ab pro
Perſon 35 Pf einſchl Bill St

Donnerstag 17 Augufſt
Baypseher Abend

Nachm von 5 Uhr ab bis
10 UhrKonzert

Stadtthentor Orohoster
Kapellmeiſter Alfred Elsmann S

Feſtliche Jllumination
s GartensKoriandon Werfen

Eintrittspreis
Erw 50 Pf Kinder J Pf

von abends 7 Uhr ab
pro Perſon 35 Pf inkl Bill St

v

Jm Hanptreſtaurant
Münchener Bier vom Faß

WVein Abteil
Erſtklaſſige Küche

Bayriſche Nationalgerichte
zu kleinen Preiſen

J Aal auf bayriſche Art I
Kalbskopf tortue IjKalbshaxen mit Salat 1

Sauerbraten m Klößen 90
Pichelſteiner Fleiſch 75 Ab

Leberknödel mit Sauer

S kraut 75Weißwurſt in Bier mit
Kraut 75 AhRindsrippe mit Meer
rettich 75Schweinskeule mit

90Kartoffeln

ſerggeſeme

Halle litzElektriſche Bahnverbindung
Heute Dieunstag

den 15 Aug abends 8 Uhr
Militär Konzert

Streichmuſik
ausgeführt von der Kapelle
des Füſitlier Regts General
feld marſchall Graf Blumen

thal Magdeb Nr 36
Leit Herr Obermuſikmeiſter

R Fister
Eintritt 35 Pf Karten aültig

Paul Zscheyge

Möllers
Rosengarten

in herrlichſter
Blüte

Mittwoch den 16 Juguſt
von nachm 4 Uhr bis ab

11 Uhr

Künstler Konzert
von Mit epere

der Kapelle des Faſilter
Eintritt 30 Pfg Es ladet
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